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Neueste Nachrichten.
In der Irischen Frage  ist eine Spaltung der Sinn Ferner

emgeirelen, nachdem Tevalera  das „Englisch Irische Uebcr-
einlammen" abgelehnt  har.

»

In de« dentsch - polnischen  Verhandlungen über Ober,
schlesien  hat gestern dre erste gemeinsame Sitzung staligcjnu
den. Es wurde zunächst ein Arbeitsplan  aujgcj .ellt.

»

Inder Wiedergutmachungsfrage  steht , wie aus London
gemeldet wird , eine Besprechung  zwischen Lloyd George
und Briand  noch vor Weihnachten in London in Aussicht. Ir¬
gend eine Klärung ist bis jetzt noch nicht erfolgt.

«

Nach dem „Berliner Lokalanz ." ist Korfanty  gestern in Katt »-
Witz  ringelrossen . Er soll beabsichtigen, während »er ganzen
Tauer der deutsch - polnischen Verhandlungen
in Oberschlejien zu bleiben.

Washington.
Das Bier»Miichte»Abkomn,en

über de« Stillen Ozean.
Paris , 9 . Dez. Der Sonderberichterstatter »er Agence Havas

I» Washington meldet, der Entwurf eines Abkommens der vier
Mächte, durch das das Statut der pazifischen Inseln festgesetzt wer¬
den solle, sei in die vorderste Reihe der Konferenzarbeiten getreten.
Viviani habe dir Annahme d«S Entwurfs durch Frankreich empfoh¬
len. Die Antwort BriandS werde in ganz kurzer Frist erwartet
Das Abkommen werde ausschließlich auf dir Inseln Anwendung
fmden, die die vier Signatarmächte im Stillen Ozean besitzen. Da¬
gegen werde es sich nicht ans dir Küsten deS Stillen Ozeans er¬
strecken, da ein derartiges Abkommen das japanische Recht aus Korea
wieder in Frage stellen und die nähere Bestimmung der japanischen
Stellung in der - Mandschurei , sowie dir Regelung der Frage der
Pachtgebiete in China herbcifül ren müßte , alles Probleme , deren
Lösung heikel find. Ebensowenig werde sich das Abkommen aus
Jnbochina beziehen, wo die französische Souveränität endgültig fest-
stehe. Abgesehen von der Aufrechtrrhaltung des status quo im Stil¬
le« Ozean werde das Abkommen für den Konfliktsfall eine Fr .st von
sechs Monaten vorsehcn, in der die vier Signalarmächte sich bemühen
würden, den Streitfall friedlich brizulegen.

Washington , 9. Dez. (HavaS ) . Der Entwurf des Vierer-
Abk immens bezüglich der Inseln im Stillen Ozean stand heute auf
der Tagesordnung . Wie versichert wird , hat die japanische Delega¬
tion im Lause des Nachmittags die Antwort Tokios erhalten . Ja¬
pan soll dem amerikanischen Entwurf günstig gegenüberstehen unter
dem Vorbehalt , daß es noch eine Milderung des amerikanischen
Anspruchs auf eine Flottenstation durchsetzen kann.

Rewyork, 8. Dez. (Durch Funkspruch ) Wie die »Associated
Preß" aus Washington meldet , wird das geplante Vier -Mächle -Ab-
kommen, welches das englisch japanische Bündnis ersetzen soll, von
dm amerikanischen Delegierten weder als eine Allianz noch als eine
Entente betrachtet, sondern nur als eine Anwendung der Grundsätze
der Bryan ffchen Verträge auf die Inseln des Stillen Ozeans.

Konseeenz zur Revision des Sriedensvertrags.
Rewyork, 9. Dez. (Funkipruch .) Wie aus Wachmgton berichtet

kird, äußerte sich Senator Borah dahin, England, Japan, Frank¬
reich und Deutschland sollten eine Erklärung abgeben und eine Kon¬
ferenz abhalten zur Revision deS Versailler Fricdensvenrags , damil
Europa leben könne.

Die Weltsrage
der deutschen Wiedergutmachungen.

Rückreise Loucheur « nach Par .s.
London, 9. Dez Der politische Berichterstatter ber »Evcning

News" melüet, die Regierung , die süc eine Verschiebung der Rcpara-
iionszahlungcn ?: !. sei durch nachträgliche Vorstellungen von Sei-
irn der Londoner City beeinflußt worden , die dafür eintrele , daß
Drutsch and eine Atempause gewährt werde . Lloyd George habe
oiathenau bisher nicht gesehen Es ,ci wahrscheinlich, daß eine Zu-
iommcnkunsi zwischen beiden staltfinven werbe.

Loucheur ist heute abend nach Paris abgcrcist.

Desprechmig zwischen Lloyd George und Briand.
London, 9 Lez Amtlich w.ro milgeieiit : Schatzkanzler Sir

Robert Horne und Minister Loucheur setzten Lloyü George heute
von oem Inhalt ihrer gestrigen Besprechungen über das Wiesbadener
Abkommen uns allgemein über vie Reparationen in Waren in Kennt-

Man kam zu dem Schluß , daß ein informeller Meinungsaus-
laujch zwischen Br ans uns Lroyb George wünschenswert sei. — Wie

Reuter vciinmml , wurde vereinbart , daß Briand noch vor Weih¬
nachten zu einer Besprechung mir Lloyd George nach London kom
men soll.

Paris , kl) Dez . Eine Havas -Meidung aus London bestätigt
die amtliche Londoner Meldung über die Umcrredvng Loucheurs
mit Llorid Georqe und teilt mit , daß Lloyü George Loucheur gebeten
bade, sich Br >and anzuichUcßen , iovald dieser nach England kommen
werde

Engianbs „öffeut .iche Meinung - über das Wies¬
badner Abkommen und die Wiedergutmachungen.

Paris , 10. Dez. Ter Londoner Ber '.chlcrstaier ü>s . Lemps"
meldet, die öffentliche Memung in England neige dazu, die Erörter¬
ungen über das Wiesbadener Abkommen hinaus auf . das aeiamle
Rcparationsproblein auSzudekmen. Auf allen Seiten , besonders in
Arbciterkreisen , bekenne man sich zu der Auffassung , votz eine Ab¬
änderung der Reparationsbedingungen oder des Londoner Zah-
lungsstaruls dem wirtschaftlich oarniederliegcnden England Httie
bringen würde . ES müsse sestgcstellt werben , saß die englische
Regierung in gewissem Grade dem Einfluß des herrschenden »Vor¬
urteils " unterliege . Ihre Haltung auf der nächsten Tagung des
Obersten Rats schon jetzt mit Bestimmtheit anzugeden , sei doch ver¬
früht . aber sie neige der Idee eines begrenzte» Moratorium « iür die
deutschen Barzahlungen zu unter der Bedingung , daß Deut ' chkano
seinen Verpflichtungen im Januar oder auch den Forderungen im
Januar und Februar genüge und ernstest« Garantie dafür gebe,
daß es in kürzester Frist Ordnung in ieine Finanzen bringe Ein
solches Zugeständnis wäre nicht denkbar ohne gewisse Konzessionen
unter den Alliierten , dir sich aus die interalliierten Schulden oder
auf den Reparationsantfil der einzelnen interalliierten Länder be¬
ziehen würden

I .eDmWhriW der Mint«, ven Gk»>Parir.
Die deutjch - polnischen Berhundlunget ^ o

Bon den Unterkomuttjsionen.
Beuchen i. O., 8. Tcz . Die deutschen Abordnungen für di?

Unterkommission für die deutsch-polnischen Verhandlungen sind
gestern abend in Beuthen eingekrossen.

Benthe « i. L ., 8. Dez. Heule vormittag 11 Uhr traten die sämt¬
lichen Mitglieder der deutschen Delegation zu einer Vorbeiprechuna
zusammen , bei der Reichsminister a. D . Schisser eine eingehende Dar¬
stellung aller für die morgen beginnenden Verhandlungen zur De¬
batte stehenden Fragen gab . Bei der Aussprache kam der einmütige
Wunsch zum Ausdruck, daß seitens der Kommission der größte Wert
auf die Mitarbeit aller Schichten der obcrschlesischenBevölkerung ge¬
legt wird . Zur Entgegennahme von Wünschen und Anregungen wer¬
den der deutsche Bevollmächtigte , seine Vertreter , sowie die sämt¬
lichen Vorsitzenden der Unterkommisfionen stets zur Verfügung stehen.

Tie erste Srtzung.
Beuthen , 9. Dez . In einer gestern abend abgehaltcnen Bespre¬

chung zwischen den deutschen Bevollmächtigten Rel'chLmunster a . D
Schisser, Staatssekretär a, D . Lcwald , den polnischen Delegierter.
Minister Olszawiki und Ministerialdirektor Dr , Braozynski wurde
der allgemeine Plan für die Arbeiter der Kommission erörtert
Von beiden Parteien trat der Wunsch hervor , die Verdandtungen,
unbeschadet ihrer Gründlichkeit , tunlichst zu beschleunigen Ter
günstige Umstand , daß die Verhandlungen in Lberschiesien selbst
staitfindcn und daher die Hinzuziehung von berufenen Sachverstän¬
digen auf allen Gebieten keinerlei Zeitverlust bedeutet , nurb baut
der umfassenden Vorbereitungen bei den Verhandlungen voll zur
Geltung kommen. Es wurde vereinbart , daß bei den heutigen Eröff¬
nungssitzungen der Untcrkommissionen der dem Lebensalter nach äl¬
tere Bevollmächtigte den Vorsitz führen wird . Von der 2. Sitzung
ab wird , jobann entsprechend den Genfer Bestimmungen , der Vor¬
sitz, mit den deutschen Herren beginnend , täglich abwechselnd geführt
werden.

Korranty in Ka torvitz!
Berlin , 10. Dez . Stach einer Meioung des . Berliner Lokal¬

anzeigers " ans Breslau ist Korsanry gestern in Kattowitz ein-
gctrofsen . Er beabsichtigt , währenv der ganzen Dauer der
deutsch-polnischen Verhandlungen in Oberschiesten zu bleiben . —
Korfanty wird jedenfalls die Verhandlungen „fördern " !

Bon der Grenz,estsetzungskommiision.
Berlin , 9, Tcz . Nach L' lättcrmeiüungen aus Beuthen hat die

Grenzsührungskommission gestern die vorläufige deutsch-polnische
Grenze im Kreise Hindcnburg sestgelegt. Heule beginnt die Grenz¬
führung im Kreise Beuthen , mit deren Beendigung die Ausgabe der
Grenzkommission zum vorläufigen Abschluß kommt.

Der Berkaus Oberschlesiens.
Berlin , 8 . Dez . Rach einer Meldung aus Breslau berichtet die

»Obcrichlesiichc Volksstimme ", daß vie Aktien der Teutichen Eisen-
Handeis -A.G . von englischem Kapital aujgekausl worben zeren. In

der Kattowitzer Bergbau -AG hätten stch Italiener festgesetzt. Die
Königs - und die Laurabutte dcsänoeir sich unier oem Emf .uß der
Tschechen Auch o>e Franzo >cn behüten ihre» Emstutz auf den
oberschiesischen Bergwerken weiter aus.

Aufruf der Polen
in den bei Deutjchtauo vervl . Le ».en Oberschlesiens.

Beuthen , 7. Tez Las pouiiiche tiomttce Zur Bvcri ..,ncg-.n yal
als Vertretung »er Polen m vem bei Teutschianv verbielvendcn
Teil Oberschlcsicns einen Ausruf veröffentlicht , in oem es den durch
die Entscheidung über O bersch lest cn geschaffenen tatsächlichen Zu¬
stand, den Truijchillnd und Polen als mr-dens anerkannt hauen,
ebenfalls als bindend anertcnnk . Glelch ^ rcchttgung vc«orr Ra¬
tionalitäten sei die unerläßliche Vorbedingung für die Berrvirk-
licbrnig der kernen Aufschub duldenden aüjcitigen Befriedung des
Landes und zeinrr Einwohner . Ter Ausruf zittert die Rebe , in der
Reichskanzler Dr . Wirth die Versohnungspoiitik als beste Lö>ung
der oberlchlcfischcn Frage bezeichnet hat , und gibt zum Schluß der
Ansicht Ausdruck , daß die bundesstaatliche Autonomie für Ober-
schlesicn die einzig wirkliche Garantie für die Gleichberechtigung
der polnischen Bürger mit den deutlchen ist

Eme neue Gewalttat ver Entente
Pari », 8. Dez . Havas meldet , sie JnteraUuene Rheinland»

kommlssion habe einstimmig ve >chlossen, dag die deutschen Be¬
hörden oenSeparatistenführer Smeets  dis zur end¬
gültigen Ent,cheidung freilassen müßten . — Smeets ist eitrig
daran die Losiösungsbestrebungen vom Reiche im besetzten Ge¬
bier zu fordern.

Berlin , 10. Dezember Bor der Kölner Strafkammer sollte
gestern eine Siraffache gegen Smeets verhandelt werden Der
Verteidiger des Angeklagten bezweifelte Sie Zuständigkeit des
deutschen Gerichts unter Berufung aus die Ordonnanz 70 und
die Ordonnanz 2 der Rheinlanüiommission , da es sich um Hand¬
lungen aus der Zeit des Waffenstillstandes handele . Das Ge-
rrcht lam zu dem schlug , daß sie Verordnungen der Rheiniand-
tommisston bindend seien und daß der Fall daher nicht verhandelt
werden lönne.

Berlin , 10. Dezember . Wie das „Berliner Tageblatt " aus
Köln meldet , har die Kölner Arbeilerschatt in einer Bersamm,
lung zu dem Fall Smeers eine Entschließung  gefaßt , in
der es heißt : Die heutige Versammlung der joziaidemotratischen
Parte « Köln , die von mehr als 9000 Personen beincht ist. nimmt
Gelegenheit , gegen dir dunklen Machenschaften der Sonder-
bündlergruppe energischen Einspruch zu erheben . Wir warnen
das Ausland , namentlich Frankreich und Belgien , de» Ein»
vtajrra einzlußioser Menschen , di« sich nur aus unbedeutend«
Teile der rhenittchen Bevölkerung stützen, Gehör zu schenken.
Das rhetni .ch, Volk , namentlich dir rheiinjche Arbeiterklasse,
denkt n»cht daran , sich aus dem Verband der deutschen Republik
zu lösen . Tie rheini .chen Arbeiter siitt» deutsch und wollen deutsch
bleive «. Die Versammelten betrachten Len Eingriff in die
deutsche Rechtspflege als einen Fehler , der schwere Folgen für
da -, gegenieulge Verhältnis des deutschen und französischen
Volkes baden kann.

Berlin , 9. Dez . Wie wir hören , hat das Auswärtige Amt
die deul >chen Missionen in Paris . London und Brüssel an-
gewieien , wegen der aus Anordnung der Rheinlandkommi sion
erfolgten Haftentlassung des Redakteurs Smeets in Köln , der
wegen Nichterscheinens in einem gegen ihn wegen Beleidigung
von PoUzeibeamten anstehenden Cliastermm verhaftet worden
w - r . Protest einzulegen.

Köln , 9. Dez . Zum Falle Smeets erfahren wir von zustän¬
diger Stelle : Nach der Verordnung 70 aus Grund deren Smeets
in Freiheit gesetzt wurde , darf ohne Genehmigung der Rheln-
iandiommijston tein Verfahren und keine Verhandlung statt-
sindei ' wegen einer politischen Handlung wahrend der Waisen-
stillstandszeit . Der Festnahme Smeets liegt folgender Sachver¬
halt zu Grunde : Die Strafkammer des Landgerichts hatte auf
Antrag des Oberstaatsanwalts gegen Smeers in drei verschie¬
denen Sachen das Hauptvcrsahren eröffnet , weil er den Reichs¬
präsident Eberl , ferner den Polizeikommissar Puirse aus Köln,
sowie einen Obrrpostsekretär aus Mörs in seiner Zeitung
„Rheinische Republik " beleidigt und in Bezug aus sie nicht er¬
weislich wahre Tat achen behauptet und verbreitet hatte , weiche
sie verächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung hcr-
abzusetzen geeignet waren . Smeets ' Artikel waren im Jahre
1921 erzchienen . Die Straffammer ordnete daher seine Fest¬
nahme an . — Wie eine Verordnung , die nur aus die Waffen¬
stillstandszeit Bezug hat , ein Eingreifen in die >em Fall , wo
es sich um Vergehen aus jüngster Zeit handelt , möglich machen
will , ist unersindiich.



Nussand.
Die l»r»f«,e 1>rage.

Spa,rang o--r Sinn -^ - iner,
London . 9. Dez . Die Spaltung innerhalb der Sinn -Feiner

bild . den Haupigegenstano der Erörterungen . Der Führer
oer Sinn -Feiner -Delegation in London , der den Vertrag mit
der britischen Regierung Unterzeichnete , Grisfith , der stets als
treibende Kraft der Sinn -Feiner -Beftrebungen angesehen wurde,
hat nach Ablehnung des Vertrages durch Devalera mitgeteilt,
er werde zu dem stehen , was er unterzeichnet habe . Er glaube,
daß der Vertrag zwischen Irland und Trotzt » itannien die Erund-
iage für den Frieden und Freundschaft zwischen den beiden
'Rationen sein werde.

Der Premierminister von Ulster , Tralg . ist heute in London
eingelrofien . Die Beratungen , dre er mit Lloyd George über
den irischen Vertrag hatte , war in der Hauptsache finanziellen
Fragen gewidmet

Die westungarische Frage.
Oedenburg , 9. Dez. Der erste Transport der während der Volks¬

abstimmung beorderten interalliierten Truppen ist gestern nacht hier
eingetroisen . Nach zuverlässigen Mitteilungen wird die internatio¬
nale Assistenz aus 30V Reitern und 40V Infanteristen der italieni¬
schen Militärmacht bestehen, die auch bei der obecschlestschen Volks
abstimmung mitgewirkt haben Der andere Teil der interalliierten
Truvven sollte gestern nachmittag eintreffen.

Wien . 9. Dez. Wie amtlich mitgeteilt wird , hat die öster¬
reichische Regierung wegen fortdauernder terroristischer Akte der
Ungarn und der ungarischen Behörden im Burgenland Protest
bei der Generalkommijsion und den Wiener Ententevertretungen
erhoben . Da den Lsterrerchireundlichen El -menten die Möglich¬
keit einer freien Meinungsäutzerung fehle , wäre die Abstim¬
mung wenige Tage nach dem Eintreffen inieralliie - ter Truppen
eine falsche, die Lesterreichs Rücktritt von der Abstimmung zur
Folge haben könnre . Die österreichische Regierung stehe auf dem
Standpunkt , datz die Abstimmung nicht unt - r dem frischen Ein¬
druck des Terrors und auf Grund absolut Mischer Wahllisten er-
folgen dürfe . — Ganz w -e in Lberichlesien!

Nußkand.
Kopenhagen , 9 Dez. Nach einem Telegramm aus Helsingfors

hat die Sovje '.regierung eine Ägltarionsnmch « zugunsten des bolsche¬
wistischen Heeres angeordnet , um die Lebcnsbedingungen der Sol¬
daten zu verbessern. Der Chef des bolschewistischen Militärrars.
Gumw veröffentlicht in der . Krasnoja Gazetta " einen Ausruf , in
dem er daran erinnert , daß Nutzland noch vor einigen Wochen sich
vor einem neuen Kriege mit Polen befunden habe Er erklärt wei¬
ter , man müsse den Soldaten klarmachen, daß die russischen Bauern
ihren Boden und ihre Freiheit verlieren würden , wenn nicht die
Weltievolution durchgeführt werde . Die Ka ' ernen soüien zu poli¬
tischen Schulen gemacht und die religiösen Vorurteil « der Bauern
sollten beseitigt werden . Tann werde Rußland ein rotes Heer er¬
halten . das bereit sei zum revolutionären Angriffs - und Verteidi¬
gungskrieg.

Der Aufstand in der Ukraine.
Kopenhagen , 9. Dez . Der „Berlinske Tioende " wird aus

Helsingjors telegraphiert : Die blutigen Kämpfe in der Ukraine
westlich des Dnjestr dauern an . Nach Meldungen über Lem¬
berg wird von den Ausrührern mit schwerer Artillerie geschos¬
sen. Trotzki zieht weitere Truppen gegen die Ukraine zusammen.
Der Lberkommandierende der Towiettruppen in der Ukraine.
Genera ! Frunte , hat Befehl erhalten , oen Aufruhr in der
Ukraine mit allen Mitteln zu unrerdriicken.

Deutschland.
Deutsch-portugrestsches Abkommen.

Berlin , 6 . Dez. Am 6. Dezember ist e,n deulicp portugiesisches
Abkommen zustandegekommcn, durch das Portugal deutschen Waren
mit sofortiger Wirkiamkeit Meistbegünstigung zunächst für ein Jahr
zustchert. Die portugiesische Regierung hat sich weiterhin verpflichtet,
alsvald eine Verordnung zu erlassen, nach der die deutschen Staats¬
angehörigen in Zukunft in Portugal und seinen Kolonien die gleiche
Behandlung genießen werden , wie Sie Angehörigen aller anderen Län¬
der . Sie hat fernerhin zugesaal , die bisüer noch in Kraft befindliche

^ 3m Hause äes Kommerzienrates.
Roman oon E . Martur.

»Das Beklagenswerte dabei ist. dag diese Roheit einzelner
au , einen ganzen Stand itraienv zuruckwirkt . Man wird der
Präsidentin keinen Borwun mehr daraus machen virilen , dag
sie >otche Elemente nicht in ihrer Rahe dulden will, " sprach
Doktor Bruck mn oeriinsterle, » Gesicht.

„Das sehe ich nicht ein . Es gibt Zoshafte und Rachsüchtige
in allen Standen, " verletzte das sunge Mädchen raich uns led-
hast . „ Ich oerlehr « oft m den unteren Klassen : mein Pslege-
varer hat viel arme Panenren . Man stützt aus viel Undank
und Royeir , das ist wahr , ojt fedoch auch auf brave und eotc
Gesinnung : Rot und Elend sind aber meist jo herzerschütternd —"

„Ist nicht so schlimm , wie Sie denken , Fräulein — das Voll
verstellt sich," unterbrach sie Franz mit einer wegwersenven
Handbewegung.

Küthe mag ihn einen Augenblick schweigend non unten
h - r - ui mit einem sprechenden Bilck. „Sieh , sieh, was für ein
vornehmer Herr der Franz geworcen ist !" ,agte sie mit unvcr-
dennbarer Ironie . „Von wem sprechen Sie denn ? Sind Sie
nicht leibst aus dem «rolle ? Und was waren Sle denn früher
in der Schwgmühle ? Ein Arbeiter wie die Leute dort rn der
Spinnerei auch, eui Arbeiter , der jchwelgeno manche » Unrechi
'leiben mutzte , wle ich «ehr genau weig ."

Dem Müller schotz das Blut in das bestäubte Gesicht. Er
stand in sprachloser Verblüfftheit vor der sungen Dame , dre
ihm so kurz und bündig , lo schlagend seinen Standpunkt bezerch-
nele . „Ra . Fräulein nichts tür ungut ! Es war nicht jo bo>e
gemeint, " sagte er endlich uno prellte ihr rn unvehotsener Ver-
tegengeit seine breite Hand tzln.

Sonstergesehgebmtg gegen Deutsche anfzuhetzeN, Westeisil« hat sie sich
u . a. verpflichtet , dentfche Kirchen und Schulen , die beschlagnahmt
und verkauft worden sind, zwecks Rückgabe zurückzukausen oder im
Falle des Mißlingens die Grundstücke und das bewegliche Vermögen
erselben durch andere gleiche Werte zu ersetzen und die Bersteige-
nng deutscher Güter einzustellen . Außerdem hat sich die portugiesische
tegierung grundsätzlich bereit erklärt , gegen wirtschaftliche Zuge-
.ändnisse seitens Deutschlands Vas noch nicht liquidierte bewegliche

und unbewegliche deutsche Eigentum in Portugal und setnen Kolo¬
nien zurückruerstatten.

Aus der Arbeit des NeichsrvlrLschastsrates.
8. Dez. In der heutigen Sitzung des Vorläufigen

Retchswirtschaftsrals wurde die Beratung de- ArbeirSnach-
ri 'L . sondern nur fakultativ die Arbeitsoermitttung für Angestellte
wurde vor allem gefordert , daß alle Angestellten unter dieses Gesetz
fallen sollten, während ein Arbeitgebervertreter darauf hinwies,
datz weite Angestclltenkreise- darunter auch die Akademiker, ihre Ein¬
beziehung in oaS Gesetz als verfehlt bezeichnen — Geb Rat Weigert
legte dar , daß der tatsächliche Aufwand der Arbeitsnachweisämter
jährlich nicht über 15V Millionen Mark erfordere und die Gefamtkoste«
pro Kops und Woche 15 Pfennig betrage . Dir Kosten sämtlicher
Landesämter , die unentbehrlich leien, würden im kommenden Jahr
IS Millionen Mark nicht übersteigen . — In der Einzelberatung
wurde ein Antrag zu § 2 angenommen , der oen Handwerkerorgarn-
sationen die Lehrstellenvermittlung erhalten will . Ferner wurde ein
Antrag angenommen wonach die Arbeitsnachweise nicht obligato¬
risch, sondern nur i ' die Arbeitsvermittlung sür Angestellte
übernehmen sollen. Weiter wurde angenommen e»n Antrag , wonach
die Angestellten und Beamten der bisherigen öffentlichen Arbeits¬
nachweise zu übernehmen sind, soweit nicht Tatsachen vorliegen,
welche die Unfähigkeit „ur weiteren Bekleidung ihres Amtes er¬
weisen . sowie ein Antrag , daß die Gemeinden ein Drittel der Kosten
der Arbeitsnachweise tragen sollen. Schließlich wurde da? Gesetz in
der Gelamtabstimmung in der abgeändecten Fassung gegen eine
starke Minderheit angenommen.

Der Ausschubbericht zur Aenderung des Tabak st euerge-
sehez.  wonach der Zollsatz von 130 Mark für den Dovvelzeniner
auf 60 Mark herabgesetzt wird , wurde angenommen , ebenso die
Entschließung des Ausschusses , die Reichsrcgierung um Prüfung
der Frage zu ersuchen, ob unter den gleichen Voraussetzungen der
Zollsatz kür Tabakr 'ppen nicht auf 23 herabgesctzt werden kann

Ein Antrag Irl . der eine verstärkte Kontrolle der zum
Handel an der Börse zugelassenen Personen  fordert,
wird ohne Ausiprache angenommen , ebenso ein Antrag zur Sicher¬
stellung der Mitwirkung des ReichswirtschaftscalS bei der künftigen
Gestaltung der Effenbolmtarise.

Zum Zu nmmenbruch der Pfrklzer Dank.
München , 8 Dez Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank

erfahren die . Münchner Neuesten Nachrichten ", daß am Mittwoch in
den Geschäftsräumen der Münchener Niederlassung der Pfälzischen
Bank der Staatsanwalt ersetzen um sich über die Sachlage zu unter¬
richten. Dabei wurde mitgeteilt , daß der Aufenthalt des schuldigen
Direktors Römer derzeit unbekannt ist.

Der Kapp -Pntfch -Prozeß.
^Leipzig . 9. Dezember , rrudenoorff ars Zeuge vernommen
erklärt , die Angaben eines Blattes , Kapp , Lültwitz und
Ludenooksf seien die Anstifter des Kapp - Unternehmens,
iräfen aus seine Perlon nicht zu. Der Zeuge verliest sodann ein
Telegramm oer Rationalen Bereinigung . Die bolschewistische
Gefahr sei im Januar 1920 ernstlich in Erscheinung getreten.
Lütrung und Kapp harten sich in dem Gedanken genossen , diese
Gefahr adzuwenüen . Damals stand auch die Auslieferung der
sogenannten Kriegsverbrecher aus der Tagesordnung . Die ver¬
fassungswidrige Verlängerung der Nationalversammlung und
die Befürchtung , datz die Wahl des Reichspräsidenten nicht durch
das Volk erfolgen jollte , sowie auch die drohende Bildung einer
Raren Armee in Westfale » liegen die Auflösung der Marine-
brigase als nicht wünschenswert erlcheinen . Er habe lediglich
aus der Zeitung eriehen , datz die Brigade Erhardt in Berlin
emrücken werde . Am 13. März , als der Einmarsch crrolgte.
und Kapp In der Reichskanzlei war , hörte der Zeuge , dag der
Generalstreik proklamiert sei. Darin sah er eine große Gefahr.

,,^ n Wrrlttchlell ,,no sie auch nichl w ichUinm, sie qaoen
Gluck gehabt und lehren nun oen Schlctzmühtenpachter heraus,
de, Geld m oer Ta,che har, " enrgegnere sie und legre einen
Augenviict ihre >chmale Ha »b rn die «eine , aber die kleine Falte
oee Unwillens aut ihrer srirn glättete sich nrchr >o raich wieder,
sie zog ecn we,ges Luch aas der Laich«, schlug es um die Laude
uno map,re die vier Enden zuiaininen . „ Ich werde Henriette
een lteuien Invaliden m>rbringen, " sagte ge , das Luch oor-
lichlig ln die r>ai >o nehmend — es iah aus wie ein aim >ellges
aiiiievunoelchen.

Der Donor öffnete eine kleine Seitenrüre in der Hofmauer,
weta <e direlt rn oen Part führte , uno lieg d»e junge Lame
oara -,Menen . Ltaugcii vUev ge wle angewurzelt stehen . „ Ich
tu de mich nicht zurecht , « es ste >ast bestürzt uns wandte sich
wre hll » e,s nach lhm um . „ sreyr es doch säst aas , als ov
Rle,enqanbe den Part durcheinander geschüttelt halten . Was
tun ore Leute dort/'  Sie zelgre weit hlnuver nach einer Ero-
oeruefung oon gewatngem Umfang , aus der dre Köpfe zahl¬
reicher Arbeiter aunauchien.

„sre graben einen Leich ; die Frau Prästventin liebt die
Schwane auf oreitem Waneripleget ."

„Uns was caur man oa drüben nach Süden hin ? "
„Ein Palmenyaus ."
Sie >ay nachdenklich vor sich hin . „Moritz mutz sehr reich

fklN
„Man sagt es ." Das klang so kühl und objektiv , als ver¬

meide er aostchlUch, seinen Antworten auch nur den ieljeslen
Mllttang eines eigenen Urteils zu geben . Ich werde sie
führen ." jagte er , als sie unschlüssig ihre Augen über die jo
gänzlich veränderte Gegend schweifen lieg . Er reichre ihr seinen
Arm , und ste legte unbedenklich ihre Hand darauf , , . Wun-

Kavp erMrie , er siege die Hornung, datz es Isim geling««
eine Regierung au > breiter Grundlage zu bilden . Am Lsonnig
wurde Ludendorff telephonisch gebeten , in die Reichskanzlei z,
tommen . Die Sitzung , die dort abgehalten wurde , könne nichj
als Kabinettssitzung bezeichnet werben , da immer durcheman)»
gesprochen wurde . Am Abend wurde der Zeuge nochmals hi»
bestellt . General Märker teilte mit , die Reichsregierung siez,
seinem Plane wohlwollend gegenüber . Am Dienstag war wieder,
um ein grotzes Durcheinander in der Reichskanzlei . Es wmdr
geiagt , es seien Verhandlungen mit Schiffer im Gange.

Aus Stadt und Land.
La tw , oen 10. Dezember 192l,

Vom Rathaus.
) ( Am Donnerstag nachmittag fand auf dem Rathaus eine Ss,

fentüche Sitzung oeS GemeinderaiS statt unter , Vorsitz von Lias,,
schultheiß Göhner.  Punkt 1 der Tagesordnung betraf die GehM
und Lohnerhöhungen der städtischen Beamten , Angestellten uns Ln
beiter . Reich und Land hätten , nach den Ausführungen des' Bss
sitzenden, ihren Beamten , Angestellten und Arbeitern höhere Bezügi
zugewiesen . Daraus erwachse auch den Gemeinden und Körpw
schäften die Verpflichtung , die Folgerungen zu ziehen. Rolwcnch
sei keine Neuregelung  der Gehälter und Löhne, soMi,
lediglich eine förmliche Zahlungsanweisung  sist dir
neuen Bezüge , rückwirkend vom 1. Oktober ab. Kinder- und
zuschläge leien wesentlich erhöht , die Teuerunzszuschläge aus M H
ermäßigt worden . Ebenso sei eine Erhöhung der Bezüge der prim-
rechtlich und nebenaimlich Angestellten uno der GcatialempläM
vorzunehmen . Die Reichsregierung sehe diese neuerliche Erbödmz
als unmittelbare Folge der Geldentwertung an . Für die ErhöM
gen sei ein Ausgleich durch die zu erwartenden Mehreinnahmen wi
den Steuern inbetracht gezogen. Das Reich sei bereit, den W-
dern und Körperschaften einstweilen Vorschüsse zu erteilen mil«
seineczeitiger Anrechnung auf die zu erwartenden Mrhreinnahin!».
Die Beträge sür das nächste Vierteljahr sollien bei den Ob-rSin-
tern zur Liquidation beim Reich angcmeldet werden . Das sei be¬
reits geschehen. Die Erhöhungen betragen für das nächste Vierieljch
49 300 Sämtliche Grakrallen sollen um 100 Prozent erW
werden . ES werden außerdem noch einige persönliche Regelung»
vorgenommen . Der Gemeinderat beschloß, den durch die UmsiiiM
n.-nmndig gewordenen Erhöhungen zuzustimmen . Ebenso mit
zu Punkt 2 : Die Neuregelung der Teuerungszulagen zu den Löhn»
der städt, Arbeiter zur Kenntnis genommen Diese Neuregelung be¬
ruht auf Vereinbarungen zwilchen dem Gemeiiidcarbeilgederverdwb
und den Arbeilnehmcrorganisattonen , Sie gelten mit Rückwlrlnnj
vom 20, Oktober , — Punkt 3 . Der Gemeinderat beschloß, im Ab¬
schluß an eine Erhöhung des Erzeugervreises für Milch durch sii
Pforzheinier Interessenten , um die Stadt Calw überhaupt weil!»
hin nick Much versorgen zu können, einer Erhöhung des Verbraucher¬
preises für Calw auf 3 60 ab 16 Dezember ds I zuzust mmni
Caln - ha ' damit oen höchsten Mlchpreis im Lande , Ein Rürlhalt
an der Landcsversorgungsstelle gegenüber den Machenschaften»n
Pforzheinier Interessenten war auch diesmal aus der Sitzung >>
Pforzheim nicht gegeben Bei dieser Beratung wurde auch es»
Vorsitzenden Aufklärung über die ausgedeckte Milchverwässerung emn
hiesigen Milchabgabestelle gegeben Strafanzeige bei der Sinn,!-
anwaltschaft sei gestellt, Ter Gemeinderat verurteilte das Veilem«-
niS einstimmig als unsittlich uno als eine durch nichts cnlichuldbaie
Handiungsetfe an den eigenen Volksgenossen . — 4 Eine lilnM
Besprechung fand über Schnlsragen statt . Hierüber , über die Ein¬
gabe des Eiternrats usw, folgt noch ein ausführlicher Bericht -
Verschiedenes : Ans e>ne Anfrage des Straßen - und Waffe daur,nl:i,
wetcbe Straße im Jahve 1922 bewatzt werden lolle, ward- be¬
stimmt, die Neue Altburger Steige vom Hause der Maurers Pieisi
fer an bis zur Ettergrenz « (600 Meter ) , bewalzen zu lassen (Koste»
51 000 ^ l) . — Die Anregung des Oberamts , die Fortsetzung dazu,
die Körperschaftsstcaße Calw —Altburg in Länge von 1700 M«
bewalzen zu lasten (Kosten : 135 000 wurde abgelehnt. — Dil
Tarifbeträge für die Dienstleistung städtischer Schutzleute bei Be¬
erdigungen wurden erhöht . Den Dienst leistet fortan , wie seit om
Kriege üblich, ein Schutzmann (früher zwei ) . Die Tarisbetcäge
betrugen in 1. Klasse 10 (früher 4) in 2. Kl . 5 (2) in 3 Kl.
2 (ll Mark.
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dciuchl Erst jetzt fiel ihr der Geoante , oag ste ln wenige"
Minuten der ihr geistig >o weit überlegenen Schwester gegen'
übertreten lallte , undmchretbtich dang und lchwer aus oa» Herz.

Sie blieb stehen uno jagte nach einem tieien Atemholen be¬
sangen lächelnd : „O ich Haiensutz ! Ich glaube gar , ich fürchte
mich. — Ob ich wohl Flora gleich beim Eimrelen begegne»
werde ? "

Sie sah , wie ihm oas Blut jäh und dunkel in das Besicht
stieg „Soviel ich weiß , ist sie ausgeiahren, " antwortete er »nt
bedeckter Stimme , und gleich daraus setzte er . jeder neuen Frage
vorbeugend , hinzu : „Sie werben das ganze Haus heute noch'"
einer gewissen Aufregung finden — der Fürst hat Moritz
wenigen Tagen oen Adel verliehen ."

Und das jagte er jetzt erst . „Wofür denn ? " stieß sie über'
rajcht heraus.

„Nun , er hat bedeutende Verdienste um die Hebung der 3"'
dustrie im Lande, " verletzte er jo raich und ernstlich , als
es , ein ungünstiges Urteil adzuwenoen . „Dabei ist Moritz
Mensch von großer Herzensgüte — er tut fehl viel für »>
Armen ." «

Käthe schüttelte den Kopf . „Sein Glück macht mir AE
„Sern Glück? " wiederholte er betonend . „ Es ivminl daiu»l

an , wie er selbst diese Wechjelsälle ansieht ." .
„L , ganz gewiß als etwas Befetigendes, " antwortete !

entichleden . „Ich weiß aus ffinen Brieien , cag ihm sie ,
bung weltlicher Guter Huuptledenszweck ist. Leine letzte o
llbrift zum Beispiel war eine geradezu verzückte , weil —
Erve sich über alles Erwarten reich herausgestellt hat . '

Er ging jchweigend neben ihr her ; dann nagte ei mit em
Sc -lenb -ick: „Und Sie — bterben denn Sle tatt , vielem Renp
tum gegenüber ? "

(Fortjetzung folgt .)
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LichlbUdervortrag Uber Teldeifenbahnwesen.
Han schreibt uns:
Auf Bitten der lameradfch . Vereinigung hat sich Herr Oberst-

W . Baur  von hier entschlossen , interessante Episoden aus
NNrochen Schatze seiner Erlebnisse und Erfahrungen auf dem
Wie des Feldeisenbahnwesens in einem Lichtbildervortrag
chieien Kreisen zugänglich zu machen . Durch ein Mitglied der
kmiiijsung find aus seiner großen Bildersammlung über die
Ni'nherslellung von Bahnhöfen und Brücken 62 Diapositive
k-zchell> worden , die den Bortrag , der uns bald in den Westen,

an die Ostfront führt , entsprechend beleben werden . Es ist
Millich , was für riesige Arbeitsleistungen im Brünen - und
Mdau in kürzester Zeit bewältigt wurden . Die Lichtbilder
Mn die Brücken zuerst im zerstörten Zustande , dann während
k, htchellung und zum Schluß in wieder gebrauchsfähiger Ver-
Wng zeigen. Die Nusträge , die Herr Obcrstleutn . Baur von
f,-i Lberiten Heeresleitung und den einzelnen Armeeober-
lmnmaoos erkalten hat . wird er der Reiheniolge nach be-
imiM. Man wird Vieles erfahren , was bisher auch ein-
Evien Kreis " verschlossen war . Der Vortrag ist so ge-
f.'len daß er kür iedcrmann leicht verständlich ist.

NitmaMches Wetter am Sonntag und Montag . .
x,e Liörungen aus dem Westen ziehe » IN ra cher Reihen¬

de über uns hinweg . Am Sonntag und Montag ist wciter-
l « «izlaltes , in . Höhenlagen mit Schnee und in den Niederun-
g, mu Negensüllen verbundenes Wetter zu erwarten.

iöEL.f Fre -' denstadt v. ^. ez. Unter dem Vorsitz von Ober-
,"!:!.nin Lutz fand im Rathaussaal die Amtsversamm-
>««g siaii, bei der auch des verstorbenen Königs gedacht
rr-dr Du. Beratungen galten hauptsächlich dem Voranschlag
in Amskerverschast , die einen Akmangel von etwas über 2
Moren Mark im laufenden Jahre hat . Er soll als Amts-
ib»:cn inngelegi werden . In dem Abmangcl sind auch 8000 . «
üÄgussc» sür Erweiterung und Umbau des Bczirkskranken-

und rund 300 000 Zt für Anschauung eines Sanitäts¬

autos für das Bezirkskrankenhaus . Der Bezirksrat hatte eine
Beteiligung an der Neckaranleihe abgelehnt , da der Bezirk zu
weit abgelegen sei. Die Amtsversammlung trat diesem Beschluß
mit allen gegen 1 Stimme bei . Einstimmige Annahme fand
eine Entschließung zum Murgialbahnbau , in der die wiiril.
Staatsregierung ersucht wird , beim Reichsverkchrs - und Reichs-
sinanzministerium sür den beschleunigten Ausbau und die In¬
betriebnahme der im allgemeinen und volkswirtscha ' tlichen
Interesse notwendigen Bahnverbindung des württ . Schwarz-
waldss mit dem Rheintal einzutreten . Die Bezüge der Amts-
körperfchastsbeamtcn wurden neu geregelt und sodann ein¬
gehend über die Milchirage verhandelt . Dem Oberamtspsleger
Wünsch wurden aus Anlaß seines 40jährigen Dienstjubiläums
Glückwünsche ausgesprochen.

Geld-. VM - imd LnndMMst.
Der Kurs der Reichsmark.

N .ch einer Meldung Ser „Frankfurter Zeitung " von heute
früh steht der Dollar auf 187.58 Reichsmark.

Die BautlMgkeit in Deutschland.
Im Ncutmutennachweis der „Baumelt " (Benin ) sind nach

den monstlichen Feststellungen der betannr gewordenen Bau¬
vorhaben im Deutschen Reich im November 4585 Wohnhausneu¬
bauten u :U> solche Umbauten gemeldet worden , durch die Wohn-
räume bereitgeslellt wurden . Ferner sind 170 Fabrilneudauien
bekannt geworden . Die Vergleichszahlen der Vormonate (Ok¬
tober 4500 Wohnhäuser , 175 Fabriken , im September 2600 Wohn¬
häuser und 200 Fabriken ) zeigen ein Anwachsen der Daulust,
die aber durch die neuerdings erneut stark eingesetzte Preis¬
erhöhung iür alle Baumaterialien sich vermindern dürste.

Für d,e LchnittniUiig veramwerlttch Z V : W 3! u c o t v h l. Eiin'
Druck und Verlag der A Oel ' chläaer 'schen Biickwrnckerei. Ealw.

SM» LlÄldWs3» mmn bringt Elibl».

Xmtlicke SSrsaakari « vom 9. versmder 1921 (otiae Oe « Skr)

Ke»cdranle >de . . . 77.50
4°,. «tw . . . . 83 .00

Lpgspltimiengnleilie . 84 00
4° « Württ . Staats .-OdI . . 81 50
3 , " >> älo . . . 63 50
4»« Lack. Odl . von 1901 . 87 .00
4" , Laxer . Od !. 81 .00
4" « Oesierr . Oolktrenie , 105 60
4",» llogsr . cllv. . lOtt.OO

4" , Württ . ttxp .-Oank . 102 00
3>, ",a . u -ver . 86 .00
4 » . Lreij .-Voi.unk .20 lOl .OO
4" , , Vereinsvana . 102 00
4" , k̂ iankt . Istxp. ttiana . 104 50
4»o . . Lreclii -Ver. 100 (X)
4" » ktiein .istxpdk . kitd . 23 13O.00

g « Li« »

veutsckeösnk . 505 .00
Oiscoitto -üesetli -ctislt . . 455 .00
Oresstnek Bank . 421 .00
Württ . Vereinsvank . . . 480 .00
luni -tisns Oedr . . . . 630 .00
Daimler . 50000
Bsslinger tKascn . . . . 90000
Lack Anilin u. dvsta -I abr . 650 .00
tstapag . 450 .00
bloistck. ttioxcl . 4^ 1.00
Brauerei Wul .e . 900 .00
Leinen ! bleicteld . . . . 7M00
pliünnBergv . . . . loOOOO

L»« » » sn.
Deut >cb -Oe ..leiie »:>> . . 6 .48
8ctnveir . 3670 00
ttollamt . 6740 00

r»U« i» aet » — r»ji

RekiameteU.
Das Sägewerk des Herrn Gyc . u -..rquardt , Wlldderg wurde

von der Firma Rodert Sprungmann , w .m.v.H ., Eisen Ru . r
käufl .ch erworben . Herr Eugen Lang , Freuden ad : . -nd -uste
sein in der Brui .nen, .raße 4 getegenes Woanhaus an Henri l̂ chrl
Schleh . Gärtner , GarrWeiler . — Tas Wohnhaus des Herrn ^. ärl
Kappus , Leonberg , wurde von Herrn Eder aiüt Kung , zum
Rappen , Renningen , käuflich erworben . — Herr - - - z,
E . ,-au c» . kansie oas . Gem lchuvarengescbist «-cs . : n u
Lßwald in Perouse OA . Leonberg . — Herr Jakoo Zi .z, Eo-
haujen , verlauste sein Wohnhaus an Herrn W .rtze. m Wein .er,
Eoyau ;en . — Tas Landhaus des Herrn Za .ov W ? l nur ri¬
llen , ging durch Kauf in den Besitz d s Herrn Eo . '.§ .vf , z>>m
Mohren , Gundrlngcn , über . — Frau Maadalene Hcheade , Nuf¬
ringen . oeuaufle das Woanbaus >n der Horu . iir , . r 6 >n Her-
renbera an He . rn Gerichtsvollzieher Jsam in Henenoerz . — Tas
Gemochnvarengeschöft brs Herrn Otto A .chele . Sp erueig . wurde
von Herrn Joh . Eberhard !, Ailenüeig , käufl ch erwo ben . —
Sämtliche Abschlüsse wurden durch das Immobilien - und Hvvo-
thekengeschäft Christian Herter , Cvhausen,  ge ' äligt.
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lö- 17 Lahre alt

l Pserdeknecht
Iöii-newer

2 Schreiner
1 Zigarremnacheri nach
1 Znniiieriiiann i answürts
Mehrere Dienstmädchen wo¬

runter 1 nach Berlin bei
freier Reise

1 Lau,Mädchen.
Talw, de» 9. Dezember 1921.

Verwalter : Praß.

Kohlerstol , 10  Dezember 1921.

Todes -Anzeige.

Venvaiidic », Freunden und Bekannten
machen m.r o.c lraurige Mitteilung , dag mem
lieber Ria »», un .ec lieber Paier , Srogvater,
Echwiegeroaler uns Onkel

Paul Paule
tzschijim .rt

am Freilag abend »ach langem , schwerem Leiden
jaiiji in dem Herrn eittschiusen ist.

lim stille Teilnahme bitte»
die trauernden Hinterbliebenen :

die Gattin : Eltse Paule , geb .Hartmann
nut K . noer » u » o Vttuet » .

Beerdigung Montag mitlag 2 Uhr
i» Ättbuiach.

l ) r . 8ckleick
i8t clurck Krankheit ver-

kinäert , ärrtl . UtiZkeiL
au 82 uüben.

. ^ iebenzell , den 4. Dezember «921 . Wie schon
^ chleren so gab es auch am vergangenen Soniuag Mit

sür uns ausländischen lKeinemderal durch sei» un-
Miges Gebahre» Sire », »i dessen Bei laus derscidc,
« >ens K . . . g, den Vorzug hatte aur die Slrage
i'^ l zu werden um sich c»> paarmal >m Siraßenkanoel
.« Aaujlust zu wälzen , bis er wsgcinacht wurde . Der
^oslusi „ och „ sch) genug, lauene derselbe w,e eine
hhoie cincm armseligen Bürgersmann ans und traklicrte
^Uibeu ms tziise Kain, so, daß derselbe ärztliche Httse
^ Ächpruch uehmcii ,»»ßlc : Be > der Pcrfo .guiig ergriff
.Hube das Hasenpanier wie cdec Feigling . 6o >che a»-

Leute ,ollic» »ichl sitzen wo Bürger verhandelt werden,
> so, ? fühl ,„ a„ „ ,chl gerne auf den Rathausein , da

i:^ll Äianneszucht her, zumal Sie Miele an die
r sot bezahlt werben muß. Diesem Treiben desselben kann
^ piötzmhcs bruae bereite- werden .vielleicht >r,lt dann w.eüer
^ biUtzC uua ^ ioiii -iig hier em : raus oaimt Likbcuzelttk:

Moiit ig abend 8 Uhr

Tllm-
Bttsaiiiiüliilllt.

Bezlrks-Mts-Bereitt
Calw.

Vergebung
von Holzhauerarbeiten.

Die Gemeinde Ersingen hat in ihrem Gemeindcwald

das Hauen von 600 Festmeter
Laudholz im Akkord zu vergeben.

Angebote an das Bürgermeisteramt
Monlag den 12. ds . Mts.

nachmittags 4 Uhr
Ersingen , Amt Pforz ' ei n.

BkkslllMiMg
bei Kollege , Kaffee Würger.

Tagesordnung:
1. Bicrausschlag,
2. WeUsiinchisse.ee.

Der Schristjiihrer.

Winter-
Handschuhe

_ Meine allerselnstc dutterähnliche ^

-Margarine»
die einen willkommenen Ersatz ,ur Molkereibutler
darslelli , verjeiidel in Posipakelcn von 9 Psund jre,
in 's Haus Raa,nähme 1 P,uiiü z» 29 .—. Probe

führt z» daucriidem Bezug.
3. Pilger. Ol-mchlMML Eemral-Molkerei.

Btberach a . Ätch.

neue Auswahl weiße

DanMhaüdschutze
und Skus iMLe

m Wolle.

Geschw . Deuschle
Prtzwarcn °u. Echirmgesch.

I VelliiWrsM S
I Frau Bkaih .lde Schmid 8
I in Kirch-sc»» „liier Teck, N
I P -och»igcr,lr . 6», dankt 8
I Herz,, sür Heilang ihres DI Kindes von Bettnässen8
t durch die BIasen .ee« «
I Kur des geprüslcn Heil - I
I gegilse» M . Bogt amer 8
s w.Luchen Klkiizcs,r 73 8

(stia .-iu. - Versand - Aus - 7"
Kunst umsonst). K

»Bß- Für Januar coli,
später in Ealiv ooec Um-
geoung (Bahiislalio » - schöne

4 — 6 Zimmer¬

oder Eitisvv ' ili -'nkaus von
Ki.iüeri0,cr I il?

ZU mieten
gesucht.

Angebote unter G 289
an die Gejchüstsslelle die,es
Blattes.

Liebelsberg.
Eine » Wurf reine

Milch-Amine

verkauft
Friedrich Funk.

Verlaufen
hat sich ein braunroter

Schnauzer.
(Rattenfänger ).

Ab ' uacben gegen Beloh¬
nung bei

Sägewerk Deufringen.
Vor Aiikauj wird gewarnt.

Mk
von

Mrdtt

Misse
Fiutzs

Hielt
Km» elc.

Kaufe  zu höchsten
Tagespreisen da

Selbst Verarbeitung.

KarlSchrempf
Kürschnermeister,

PMemZAN
Neubulach.

Eine hochirächtige

Fahr-

Kilh
hat z» vcrkansen
Frau Ioh . Roller .Wiiwe.

Me «!stvlliei
tüial unielilbsr .Keller okn,

baden dei rlutksle aer
L tllstvrerkx , t<lttei - Hrog.

Mais,
Futtermehl,
WeizenkleLe,

Juckermelasse,
Futterkalk

empsiehlr
Ot »o 3ung.

Alle MuHiastrumente
für Hans und Orchester oo»
den clnsachslen Schüler « bis
zu den semsten Künstter-
Llislruniemen , aller Znvehor,
Sallcii u. >. w ,n reicher

Ansioahl empsiehlt
Musikhaus Eurth,

Ps 0 rzyei >tl,Leopoioslr . l?
Arliadenaiedaisch -Roßbrücke
Graghaiidiiing Etiizelverkaus
Aussugruiigail . Rcparalurcil

und Silnimcti.

Zu verkaufen

LAliöimisierhiiljiien
192t er Brut.

Zu erjragen r» der Ge-
schäsisjtelle ds . Blalics.

Ein Paar starke

Läufer-
Schweine

verbaust
Eugen Iourdan,

Neuheugstett.

Die Innung b't genöligt infolge der hohen Kohlen -,
Licht- und Mehrpreise

ab Millag slttg. Preise sestzasezea:
Markenfreie Ware:
Wecken , Laugenbretzetn , Milchbrot p. Stück 60 Pfg.
Weißbrot . . Mk . 4.50.
1 Kilogramm Schwarzbrot . . . Mk . 6.50,
l Pfund Zw .eback . Mk . 12.00,
1 P .uno fst. Weißmehl 00 . . . Ma . 6.75.

Backgeld:
für 1 rundes Blech mit dünnem Velag 60 Pfg.
für 1 langes Vrech . 70 Psg.
für 1 dicken Kuchen oder Laib . . . 70 Pfg.

Der Ausichuk.

MH »- as.
GeschüjiÄsil»;

i »q Ms
wenn auch nicht gleich be-
z-ehbar . gegen Kassa zu
kansr » gesucht

Angebote uiiier SL89
an die Äeschästsst ds . Btt

Suche
ans 1. Januar >ü» meinen
Kiemen Haastpilt eni

MliWe»
Frau Privat . Echoenlen.

Einige

Anzüge
für einen Zungen von 12—13
Jahre passend, einen

Puppenwagen,
eine groze
Puppt ans Ledergettett,

Bergschlitten
ein Schaukelpferd

sind zu oerkause»
Lederstraße 18617.

Anzus . Sittlislag u Sonntag

Akthengstett.
Eine schwere Nutz -- und

mit dem 3. Kalb u. e.nen
14 Monale allen

Stier setzt dem
Berkaufaus

P . Schradi.

Lebens -Stellung.
Niüyr »gec,

fle . ptger Herr
Kann sich durch aen Ber-
kau , von Ri >-st»a,chtnen
an Private e>ue >oi>n-
reichc, dauernde Extsienz
gründe ». Etiitr 1t >o>orr.

Ausf . Angebote an
Step .,an oberster.

Reutlingen.

Für Husten , HetserneU
ver>ait,,e man nur:
Dr . Soivan 's

Husten - L»on ^ons.
Bettcheii- u Salm .akpasiillen,
Fena,eiho »>g, HUsienllopsen.
Zu tsaaea: Rii .er-^-ro^er«»,

Wo wÄe einem der
Schule entlassen. Zungen
Gelegengelli.etiolen. das
tzlhremerPnokverk

zu erlernen?
Kost und Wl h tt.ng beim

Meister er,vü »>as . piäheres
bei Fr . Koppler , >r .,

Unterlengenhardt,
Station Lievenzeil.

l unl ! -^ grisels
erd»»«» 8>« rsrcii in de.
K.Oelscbläxericbei,

vucticki-ackerel Lak» ,



Weihnachts - Anzeiger

NlioIf ^urigirigep,CoIw
k' olLlel ' - u Isperi . rgescti 3fl , VorLlsöl

empfiehlt psssenäe Oescturnkr m

e cle n>v 3 n e n ^
tziegestülilen

ds p o l s t e pm v b e ! n

!i. öenlhner, ödä Lkbemell
cheaier-Znreus

kmplekle»Is passenäe
Weiknsäilsgeschenke lluttl llcli

?uppenpemckenu. haasardeiten
Loilette-Rttikeln aller Rrt

Lei ferliicdkeilen emptedie mich äen veredriichen Vereinen
besonäers im Lbesiee-frizieeen

Messerschmiedwarcn:
Tischbestecke, Taschenniesicr
Zlasier-Nlesier und Rasicr-
Apparate , Scheren , empfiehlt

Friedrich Stotz , Calw
Lederstrafie jö 7

! llavoLer LcliliUenI
- Li-stkiassiges fabrilcat Reiche Rusvahl s
r :

Klei ' IOg , ^ >5enli 35iölung ^
! Fernsprecher 44 ( ^Zl ^ l.eäerstr »sLS 102  ?

Zigarren , Zigaretten
und Tabake

in großer Muowahl
Haufen lkirvortrilhasl und noch zu den allen Preisen
besonders hübsche Weihnachtspackungen

bei

Kart Rirchherr, VshnhoMr. 402

Robert Ott, Calw
Erste TübakuvarengroNandlMga.Platze
Salzgaffe 65, Fernspr. I33 ,Bürou Berkausslokal:

Leder st ratze 113  A 'L ZL.

Für Raucher passenäe
Weihnachts-Seschenke

Großes Lager
in Zigarren,

Zigaretten , Nauch-
Kau « u. Schnupf«

TabaUenerstkl .Firmen

Große Auswahl in
Tabakspieisenall .Art

Zigarren » und
Zigarettenspitzen.

Reelle Bedienung!

Billigst. BezugsgMes.Wiedkrverkliaskr

Lüetier
Immer » «»ot>

<1i« KUtixsteu 2̂ rtRr «!

»ollts » bevorLUKl vverclen »1» lila

««Lünsten , dt «»ll»esäen 6SLe !re « iLe!

6r8Lt « >̂ u » « r » lhl ! n

l . i t « r » t u r x « -
Iriet « » / 8 « ai »»»«1 « r»

«nel » in ^ « xsnilactirtk-
t « n » L! nN » i» 8t « t»vt

kr ! eär ! el » haussier

kern «pr . dir. ül 3 1̂ »n A«r Nrü«L«

KsiRsus»WiltlSlm l̂ f-AslK.OAlw
f<orbwLr6n - u . Kincl6rvvLg6ng68c :l7Üft

smptisiilt

iCincisr -, Sport - rmcl Puppsn -Wsgsn,
f<inc >sr -8iülils (vsesisiibsr ), i- sitsr-
V^ agsn u . - ŝ äcisi ' , SeiiuiLgürtsl

wr Kinclsr , Kordmöbsl , sowis sämtlioiis
ŝ Orl 2VV3 r 6 r>ingrüllt .^ usveshiru billig .prsissn

U). Schäberle , Calw
Hunnacker

Herren- und Knabenhüte
Sport- u. Schülermützen

Aufnäh- und Liniegsohlcn
Reparaturen  an Huren und Mützen

Fpielroaren aller RN
Lager in

Slas u.porreilan
und Ivnstigen

OejchenkaMkeln

Rmalie reldweg , c»iw

Emilie  L)OlIi ^ gel -, (- 3 lv/
«mpttrk» Iksr«!ljMs>t!ger l-sg-r in srigeisrigenen , ler-
Uggesücklsn , rnociernen llsnäsrbeiten . sümUict,«
Suckmsleriuie in l'erl-, SUck-, u. biSkeigsrnen,

SeiäL unä ^/oiie ta, Uiei»essÛt,Sseien.
s«»teiiunu«n kor Kleiäer-AulroicNnungen , Decken,
Kissen, l-Suler , Ksllee 'vSrmer , l,smpenscturm-

tzanz tzetmgärtner , <e. n.mps. n«-?., Calw
Srobe Auswahl in

Splelwaren — Christbaumschmuck
Salanterie -, Kurz -, Iveib - u. Ivollwarrn
passenäe Seschenke in Papier -, Leäer -, Star -,

Porzellan - unä Ltahiwaren
erstklassige  Sigarren , Stgarellen , Labak«
Sruyere-Psenen, Sigarrenspitzen, Lturs, Slöcke

6 ra u n, flascknerei und
lnLiallsüonLgesckäfi, ^2!̂ ?

Aul ^ eihnschten emptshie ich:
keleuctziungsbörper siler Rrt

elebti-iscke liscb - unci Ltebiampea
elelttrircbe Lü̂ eleiren, Äüblsmpen

IsLcbenIampen, soE sämtliche r«-§strtelle

lklarie Vorn, unt.marktsiraße
Nähseiäs , Lttckseiä«, Häkelseiäe, Stickwoll«,
haarbänäer , Spitzen, Schleier, Hanä >chuh«,
Volte Is Üualnäl zu ölusen unä liletUern m oer-
schieäenen Harden r-: LM , Oattst, Mull

Damen-, Mädchen- mRinäerhüte
Lrauerhüle , lttnäerhauben , Srautkränze unä
vrautschleler >: >: Anfertigung von pelzen

« OG »

! Zpielviioren !
j Christbaumschmucks
^ tu grober Auswahl, zu alten billigen Preisen »
r Lchiitteü, Lchlittschuhe
! praktische

Weihnachtsgeschenke ^
in Emaille, Muminium, »

! Zinkwannen (ovalu. runä) !
z Heiner r
: Schürzen- u. Unierrockstoffe usw. z
! R.5chlag,üieben2eIIl
Z gegenüber äer »Post - jf» »

ĵ l. 8r3UN,  flaschnerei und
lnsiallationsgezchäfi, ^3l>z-

Aul Weihnachten  emplehie ich:

Easherlie , rmaille -Eeschirre,
R!uminium-<Zeschirre, soveie

rSintiiche slÄU 5 kaKung 8 gegen 5 tZinde

selbstgemachte

kaxscrneBcttslaschcn
Erich Schwarz, Calw
Kupferschmied, Metzgergasse

<



Ea . w. oen 10. De ênibec 1921.
Oom ?reucjemackkn»

War rr auch Groß .s und Unsterbliches zu erstreben gibt : den
Mitmenschen Freude zu machen, Ist doch das Beste , was man
M der Welt tun kann , P , Rosegger.

»

Mach andem Freude ! Du wirst erfahren , daß Freude freut
Kr . Th Bischer.

»

Denken wir in diesen Tagen auch derer , bei denen keine Freud-
wffommen mag, an die heimatlos arm und euisam Gewordenen!
Isis nicht io. daß wir uns untereinander viel zu wenig kennen?
Zum Kennenlernen  aber gehört warme Liebe,  Tue
LitbrS, dann siehst du Weihnacht.

Herz und Hände füllen
mit Freuden bis zum Rand,
das ich gelebt mit Willen,
das kann viel Klagen stillen.
dre traurig schallen hm durchs Land . G . Schüler.

2um Z. » övent.
AdventSwochen — ge>chlossene Wochen", so hieß es einst. ES

teile für uns gut es hieße noch so! Wozu benutzen wir d.e Wochen
b»k Weihnachten? Gilt unser Sinnen , Arbeiten uns Laufen nur
einem äußerlich schöne» Feste? Gewiß , wir wollen auch in Geschen¬
ken, Freuden und Ueberrajchungcn treue Borbereuungen tresten
Aber, oeeg-chen wir nicht die innere Bercitichaitl Dl « uniagdar
schweren Wochen, die wir als ganzes Boik gegennrürtlg durchleben,
die bekannte und unbekannte Not Lausender zwingen uns mehr
denn je, die innerliche Vorbereitung aus oas Lhri,ireil zu vflcgen
List du bereit das Licht aus Bethlehem wieder neu hell und t .ar in
dein Herz hmemleuchten zu laßen ? »Las ewig Licht gehl da herein,
zibt der Well ein neuen Schein " — so willst du wieder singen
Kannst du s mit ehrlichem, gerammeltem, verlangendem Herzen tun?
Lser steckt dir dein Kopf voll von irdische«! Geinebe und Geichicbe?
- Vergiß sie Weihnachrsoorbereitung deines Her-
Ikns nicht!  Sonst gehen ow Feiertage dahin , und hernach bist
da nicht erquickt und gestärkt, wie auch du es brauchtest. Bor lauter
steich-rem mußtest du der rechten Ruhe enn' üen , — Avventszeit,
PiLioßene Zeit!

lloi, des 5ckvval2wa1d5 Höh'n, von derl)ago!d
Kland, runick ins ovelschlelisci-e k)eimäi',<md!

.Nun ade du mein lieb Heimatland , lieb Heimatland ade " ,
so kmngs am Montag aus einundzwanzig Kehren , als ocr Mit-
iagszug nach Stuttgart sich in Emw in Bewegung setzte. Man
Kumte nun fragen , warum singen dre oocrjchresiichen Mädels
Md Buden gerade dieses Lied ? Das ist lerchi zu erretten ! Weil
ihnen von den guren schwäbischen Pslegeettern eine zweite Her¬
ma bereiter wurde . Nur wer ve .m Abschied dabei mar , wer ge-
Ichm, w-.e schwer zum Teil das Scheiden den Ä .ndern von den

siegeeitern wurde , kann es verstehen , wenn die Kinder nur un-
jern fuhren und noch länger rm schönen Schwarzwaid bleiben
doLlen, Zu rasch kam ihnen allen die Nachricht , als unterm 23.
ll , dre V , B . h. O . - Stuitgarl mrtteilten , am Moniag , den 5. 12,
nachm, 4.55 gehe ihr LrairSporizug in die Heimat . Sofort kam
teiesonisch vom Pfarramt Zwerenberg die Mitteilung nach hier,
«aß sie Kinder noch gar nicht heim wollten , ob es nichr zu än-
«m sei; aber es ging nichr , weit ein besummrer Termin fest¬
gesetzt war , bis zu weichem alle Kinder aus Württemberg heun-
minsporliert sein mußten . Wirklich fuhren am Montag , DienS-
«g, M .itwoch und Donnerstag je nachmittags Trupps von 60
d>s 70 K .ndern nach O b e r s ch l e s l e n . Als nun die
-Muchr von der Abfadtt der Kinder nach hier kam, ersuchte»
wnge der Gastgeber , die sie schon bei der Herfahrt beher¬
bergt und verpflegt hatten , den Schreiber dieses , unbedingt da-
M zu sorgen , daß auf der Rückreise über den Sonntag die Kin¬
der wieder in Calw bleiben dürften . Eine sofortige Umfrage
Md , daß fast alle Gastgeber sich bereit erklärten , und für die,
d>e durch Besuch , Krankheit usw . nicht in der Lage waren , fand-
»en sich sofort einige neue gastfreundliche Familien , sodaß die
«»lkrdriirgung aller 21 Kinder gesichert war.

Sonntag mittag kamen die „6 Großen " , welche in Rohr-
dorf  durch freundliche Bemühungen von Herrn Pfarrer
biknt schier  ihren Erholungsurlaub bei gastfreien lreujorgen-

Bewohnern verbringen durften mit mehr Gepäck, als sie
M dem Hinweg hatten , hier unter Führung von Frl , Rentsch  -
^ an. am Bahnhof empfangen von ihren Quartiergebern.

-Es fei aber gleich vorweg gesagt , da man sich seinerzeit nur
»«ne, jüngere , ärmere Kinder vorgestelll hatte , die kommen
Wurden, daß weitaus die meisten Gastgeber in Württemberg
*mder von 12 Jahren an  verlangt , nur wenige Gemein-
kn halten ausdrücklich jüngere angefordert . Durch verschie¬

be Umstände kamen nun gerade nach Rohrdorf , das kleine
«Wer wollte , die großen hin , doch hat sich dies bald ringe-
Mer . Wenn unter den Kindern auch anscheinend kerngesunde
«arrn, so ist zu sagen , daß viele von ihnen unbedingt Erhä¬
ng in einer ruhigen Gegend  dringend nötig hatten , nach
"- dem Schweren , waS sie da unten in ihrer Heimat in den un-
sshlgen Monaten dieses Jahres mitgemacht haben . Neben der
^erlichen Erholung waren eS ober vor allem auch nationale
sd iveolr Zwecke, die der Sendung der Kinder , die aus dem

Mtreienen Gebiet stammten , zugrunde lagen . DaS wolle man
honderz beachten . Wer weiß , mit weichen Mitteln die gcoß-
buUgen Polen vor und nach der Abstimmung gearbeitet , um
ü Deulschgeännten wankend zu machen , wie sie und ihr En-
knieanhong immer betonen , daß man in Deutschland gar nichts
bn de» oberschiesischen Volkgenossen wissen wolle , den muß es

büchst̂ Genugtuung erfüllen , daß sich Zehnlausende von
vomilien in allen brutschen Gauen sofort bereit erklärt hoben,

Mder aus Oberschleiie » auf längere Zeit zu sich zu nehmen.
- "ll der baherijch österreichischen Grenze bis an die Ost - und

Nordsee , vom Rbe .ntand bis ans Pojener Grenzland , allüberall
her kamen die zahlreichen Anmeldungen . Tie polnischen Hctzapostel
Patten sich gründlich verrechnet , weil sie eben die Deutschen n .cht
kannten oder nach einigen wenigen underttjchen Elementen ein-
ichätzien.

In Württemberg meldeten sich wett über 1000 Familien,
und vasSchwabeniand  stand damit anderSprtze  aller
Melvevezrrke . Die Geistlichkeit beider Bekenntnisse war in uner
nüoticher Weise in vieler guten Sache tätig . Mit Recht schrieb
n der Overcht . Warle " Dr . Kleiner: .Wieder einmal

oersorgt  von der hohen neutralen  Interalliierten Kom¬
mission, führte m ch der Weg nach Sem gesegneten Schwaben-
lanüe . Hier konnte ich mich von bei ergreifenden Liede über¬
zeugen . mit der sich die Württemoerger der oberschtestschen Jugend
annehmen . Sie betrachten das Liebeswerk auch nicht einen
Augenblick als eine nicht zu umgehende Pflicht , sie betrachten es
vielmehr als eine mit Stolz und Liebe freudig ergriffene Gele¬
genheit , den Ober ' chlestern in der Gestatt ihrer Kinder gleichsam
die Hände zu drücken."

Doch nun zu den Kindern zurück! Am 20 . November hatte
ich in Stellvertretung eures Vertreters der V . V . h O . -
Stuttgart , in Rohrborf und Zwerenberg Besuche bei den Kindern
gemacht , wobei mir die rührende Fürsorge der Pslegeettern und
oas frische Ausieoen der Kinder ganz bewnvers wodtluend auf-
ftel . Wenn es auch am Anfang mit dem Eingewöhnen in die
andere Kost usw . n .cht recht klappte , jo war oas nur wenige
Lage , dann ging alles seinen gewünschwn Gang . Nach freund¬
licher Ausnahme im Rohrdorser Pfarrhause gings weiter mit dem
Bähnte nach Berner ! und dann am frischen Winlernachmittag
hinaus nach Zwerenberg , wo im gastfre .en Pfarrhause schon alle
Kinder ,murier und froh ver ' ammett waren . DaS erste, was
sie mitteilten . mar ihre Gewichtszunahme und bis zu ihrer Ad¬
rette wmcn Zunahmen von 4 b.s !2 Vfuno zu verze chnen , man
muß aser auch gehört haben , was me Pslegeettern in panlio
Essen und Miichtrinkcn getan haben ! Daß nächstes Jahr im
Sommer die K .nder wrederkommen wollen und aus Wunsch der
Pftegeettern auch sollen , sei ebenfalls erwäpnk . Das hatten die
ireven Eitern daycmi sehen sollen , wie der Herr Plärrer mit den
Kindern nch eins sühlte , wie er mit ihnen lustige Spiele machte,
sei overtchlesischen und schwäbischen Liedern verging die Zeck im
Fluge und oe,m Abschied hieß es von den meisten , wenn wir
nur noch recht lange hier oben bleiben dürsten ! Verschiedene
Wüniche wurden nur noch ausgetragen , dann gings durch den
dunklen Wald im Geichwindschritl wieder hinab nach Bcrneck,
um den letzten Zug noch zu erreichen ; heim , mtt der Gew .ßhert,
die Kindel sind in guter , treuer Hut.

Bars kan. me Nachricht , baß sie schöne Zeit zu Ende sei,
die K .nder zurück müßten . Am 4. 12. zog ich wieder nach Zweren¬
berg dnluul , um d.e Schar herunteizubegreiten . Bei den Be¬
tuchen konnlc man nur Gutes über die Führung der Kinder in
den 36 Tagen hören und einzelne wollte man sogar ganz da
oehaiien . Doch oas ging nicht ! Allmäyttch kamen nun alle aus
Hocnoecg , A .chharden , Mact .nsmoos , Gaugeuwaid und d,e in
Zwerenberg bche .matelen im Pfarrhause an , jchwer bepackt, be¬
gleite ! von ihren Pflegemüttern , uab während sie ba zum letzten
Mal von Herrn und Frau Pfarrer Kies ec  freundlich aus¬
genommen wurden und im Beisein ihrer Begleiter bei Sp .el und
Gelang sich zerjtreulen , machte ich schnell meine Runde bei
den Pslegeettern , jowkil eS die Zelt ermudte , um ihnen Dan!
zu sagen im Namen der V . V . h. O . und ihnen durch Ueber-
reichang einiger Schrisien über Overjchiesien Gelegenheit zu ge¬
ben , sich über vie Heimat ihrer Schützttnge weiter zu informie¬
ren . Im Pfarrhaus kurz vor der Absahn angetommen , galt eS
nun Abschied zu nehmen . Schon im Bormiktagsgottesdiensl
batte Herr Pfarrer Kieser in herzergreifenden Wprien der schei¬
denden Oberschlesterkinder gedacht , Ser Hornung Ausdruck ge-
ocnd , daß sie gesund in ihre Heimat zu ihren Lieben kommen
mögen , daß die Verhältnisse da unten ruhigere werden , die Kin¬
der den Bewohnern des Schwarzwalds ern gutes Andenken
bewahren mögen , daß sie aber auch gute Deutsche werden . Mit
dem Liede »Großer Gott wir loben dich" , oas man auch gesun¬
gen , als sie gekommen , und Geber wurden die Kund « entlassen.
Recht schwer ward den Mädchen vor allem der Abschied von ihren
Pflegemüttern und von der Pfarrerssannlie , manch Tränlein
floß herab und ließ auch bei der Absahrl kein Lied aufkommen.
Schultheiß Wolfs  hatte einen Wagen zur Verfügung gestellt,
in Teppichen gut verpackt, gings unter Tücherwinken und dem
Ruf „ Auf Wiedersehen " hinaus aus dem so gastfreundlichen
Zwerenberg . Mit vielen Paketen beladen , das darf nicht ver¬
gessen werden . Auch einen Stechpaimenstrauß hatten die mei¬
sten. Was die Pslegeettern geben konnten , haben sie in herz¬
licher Weise mehr als reichlich getan . Damit die Kinder aus
der Reise keine Not litten , war gut gesorgt . Aber auch mit Sa¬
chen zum Mitnchmen in die Heimat , für die Eltern , die Ge¬
schwister wurden sie bedacht . Andenken in Geschenkartikeln aller
Art , Spielzeug , Handarbeiten , Hauben . Kleidungsstücke , Haus¬
schuhe, vor allem aber Lebensmittel wie Mehl , Weiß - u . Schwarz¬
brot , Butter , Eier , Rauchfleisch , Sveck, Wurst , Honig , Aepfei,
Schokolade usw . usw . — »Als wir Abschied nahmen , waren
Schachlein und Pakete schwer . .

Weiter geht die Fahrt ! Vorbei an Gaugenwald , durch Mar-
ttnSmoos , wo noch Gepäck dazu kam, durch Oberhaugstetr gings
schon mit Gesang , nach Neubulach . Dort wurde den Kindern im
Pfarrhaus « durch Herm und Frau Stadtvsarrer Sch laich
heißer Kaffee und Bror gereicht , denn es war doch ein discken
frisch auf dem Wagen geworben ! Aber an Lausen von Neubu¬
lach aus dachte keins , und so gingS denn mit frohem Liedersang
in schöner Mondnackt vorbei an den >m Rauhreif glanzenden
Bäumen « ach Station Teinach . ( Nicht vergessen soll sein , daß 2
ehrliche Männer zwei Päckchen , die im Finstern vei der . Tal¬
fahrt au » oem Wagen gefallen waren , diese um Bahnhof Teinach
dem TranSportleiler ablicserten , zur Freude der kleinen Vrr - ^
lierer . i In Eaiw waren die Gastgeber an der Bahn , um ihre
Schützlinge abzuhoien ! Am Montag mittag erschienen alle
am Bahnhof . Aber was sah man ? Noch mehrPake . c
waren dazu gekommen . — Ta hatte es nochmals Spielsachen,
Haarschleifen . Bilder . Bucker . Halsketten , Schürzen , Kleider¬
stoffe, Strumpfe , Hemden , Handjchaht , Schals Portemonars,

Gugelhopf , Lebkuchen , Schmmaoe , erep,er,
gescheute usw . usw . gegeben . Mit herzlichen Tankeswor .en
gings unter Abpngung bes eingangs genannten Liedes und
Tücherickwenken Stuttgart zu.

In Sorgen blickte ich auf die vielen Pakete . Wie damit ins
Waisenhaus m Stuttgart kommen ? Auch oort wurde gebolfen.
Auf merne Fürivrache wurde im Bahnhofsgebäude ein Raum
zur Verfügung gestellt , und so gings ohne Gepäck zu Kaffee und
Brötchen ms Waisenhaus am Chariottenpiatz . Tort herrschte
reges Leben.

Aus Wangen im Allgäu , Marbach . Weilimdorf , Unterset-
tingen , Äuppiugen usw . usw . waren Kinder mit ihren Be¬
gleitern eingetroffen , auch sie halten schwere Last und sahen
frisch und munter aus wie untere Schwaczwaldgästr . Ein be¬
sonders glücklicher Junge schleppte einen Stallhasen mn nach
Overjchlesien , den er tags zuvor in Weilimdorf bei einer Kanin-
chenausstellung gewonnen . Nachdem den Kindern noch Ermah¬
nungen für die Reise geaeben , gings wieder zum Babnhosi Als
Transvorlbegleiter fungierte Herr Rektor K r e m i e r - Katto-
witz, Herr Barton  und Frau Duvet  von der V .V .H O .-
Stuttgart . Das Verladen ging glatt von statten . Unter
Tüchecwmken und Zurufen verließ der D-Zug die Halle um
über Dresden — Görl .tz— Breslau —Oppeln —Kattowitz die Kin¬
der in ihre Heimat zu bringen . Am Bahnhof waren zur Ab¬
fahrt anwesend : oel Organisator der Transporte und Ge-
tchäftsluhcer der V . V . h. O . für Württemberg und Ho '-enzollcrn,
Herr Jung  mit Frau . Herr Hoydem,  einige Mitglieder der
Ortsgruppe Stuttgart oer V .V .H.L . und die Begleiter der Km-
ver aus den verschiedenen Orlen . Ter württ . Landesvorsttzende
Ser V .V .H.L ., Herr Oberingenieur G a w r o n . war durch Är-
beitsüberhäusung am Erscheinen leider verhindert . Herr und
Frau Jung sind am Dienstag und Herr Hoydem am Mittwoch
ebenfalls als Transporlieiter mtt je 60 — 70 Kindern nach Over-
schiesten adgereist.

Das Hiisswerk ist vollbracht ; geiund an Körper und Geist
ziehen diese fungcn Menschenkinder in ihre Heimat , mögen sie
einstmals in den abgetretenen Gebieten deutsche Pioniere und
Kulturträger werden . Tenn von Warschau kann Kultur nicht
kommen , sie muß wie bisher , von uns den Polen be.gebracht
werden . Mögen aoer auch die Großen " Von w lrendeulich
sein , wie die Kinder , dann w -rd oderschlesi cher Loden
deutsch b.eiben , wie es von jeher war ; und mögen nicht Franken,
Sierung und Dollar deutsches Land an sich reihen , was Polen
sich n .chi holen konnte . — Ich will schließen mit Dr Klemers
Worten m der »Oberschl . Warte " vom 20 . ll : „Mag das edle
Lverk einst Früchte tragen . Mag es in den jungen Serien die
Liebe zum Batcrtande als heilige Glut ausgeben lassen, die
»Ne Herzen erwärmt und die dem - e»t,chen Bolle über die Not
dieser schweren Prüfungszeit hinwcghilst in eine bessere Zu¬
kunft . Allen aber , dir diesem Werk der Bereinigte « Verbände
helmattreuer Oberichlesirr zum Gelingen geholfen haben und im
besonderen dem württembergischen Volke sei der herzlichste Dank
und das Bekenntnis : Treue um Treue !"

B r u n o M a y.

iOeiknattiteki Näi)l!
fNachürua vervvien.-

Weihnachten naht — der Kiubgen yüchstes, schönstes Fest.
Wiederuin , wre jo ie0rS Jahr zur Zeit der traulichen Dämmer¬
stunden , leyrl m d.e Kmoergrezea tue lichteste Freude ein , die
es aus Eroen nur gibt : Die Wethnachrssreude.  lind
dre frühen Winterabende send erfüllt von heum .chem Raunen
und Finstern , von Engetssttmmen und Lteder >ang , von Ncktas-
surchk und rLqrlstkmtuemyosfea . Und auf teilen soyren gehl eia
sroyjetig Wun >cyen durchs ganze Haus und stehl noch nächtens
an der tt .noer Betten und huret ihren Schrummer , grüßt dre
Kleinen tachemd im Traum — — —

Weihnachten naht . Trotz allem Trüben , Grauen in der
Wett ; trotz oer Notzeit unjeres geknechteten Vaterlands ; trotz
unserer eigenen Nor . Und in manchen lorgendedrängren Her¬
zen ktmgt woyk die bange , zweiselvolle Frage auf : »Wre sollen
wrr m oie >er Zcu noch Weihnacht feiern ?" Und dennoch , wir
dürfen nutzt von der WeihnachrSfreuoe ta »en, nicht um unserer
Kinder nullen und nicht um unterer selbst, die wir gerade fetzt
die Wechnachlssceude >o nötig Häven.

We .hnachtsjreube — Sw ist ja doch nicht abhängig davon,
daß man am Heiligabend recht, recht große Gejchenle bekomme —
setvsl vei den Kindern nicht . Weihnachtsfreude ist vielmehr etwas
rief Innerliches , wie eS nur d>e deutsche Volksseele fühlen und
empfmden kann . Und dieses Innerliche , dreies Seetenerieben
müssen wir uns erhalten , wollen wir nicht uns und unseren
Kindern das Beste am Lebe » rauben und zerstören.

Weihnachten naht und mit ihr vie Zeit des frohen Wünschen-
und Hofjens . Ach ja , wenn auch die Kinder woht die Glücklich¬
sten unter den Menschen sind : Wünschtos glücklich sind doch selbst
p: noch nicht : Und gar m der seligen Vorwechnachlszert : Da
gibt es so viele , viele Wünsche , täglich und stündlich sich ändernd
und mehrend , daß es dem guten , alten Weihnachtsmann — und
sen Ettern ganz angst und bange werden könnte , wenn — ja,
wenn eben nichr ein Kmd trotz allem Wünschen am Heiligen
Abend auch mir den kleinsten Gaben glücklich wäre.

Ein Kind kann ja so sehr bescheiden sein , vesttzt eS doch die
unbestreitbar schönste aller Gaben , sich auch a;n geringsten zu er¬
freuen , auch mit wenigem glücklich und zufrieden zu sein . Und
so brauchen wir nur seine aufsteigendcn Wünsche verständn .s-
vnll zu ieiien und es w .ro am Weihnachtsabend hellauf jauch-

vor Freude und Lust , wenn auch nur Kleinigkeiten unter
dem Kestbauni der Liebe seiner harren.

Und in all der Freude und dem Fröhlichsein wollen wir
nicht vergessen , dem Kinde zu sagen und zu erzählen , warum wir
dieses Fest der Liebe feiern , und ihm zu künden von dem großen
WeibnachtSwnnder der Geburt des Heilands.

Kurt Hrüing -Erjurt.
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kürI»üu§fis-, stSüt.u.ISnrll.Lruvüdes.ir
VG " sbru ^eden . "VS

6el . ^ nsedoten siebt entZegencmunmn
In,„ «bi i«»>u««i Uzfp»»t»«lk«n,

cvULVLLN »
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?7r// ê Ä'// / csc/r«vr/

^ot,Ien5pk>ren6 . 6s nur einmvliges viertelstünä !--
z« liocken. kiltiges V/sscken, 6a kein weiterer
üsstr von 5eite, Zeikenpulvcr usw. erkordertick.

?LILZ ! L,
k! clss bezte selbsttätige XVLscjimitte!!
üdersil erkSMitb nur In Original packung, niemol» lose.

Wn s« tterrle ier llcristcl Ä Oie . , Oür »el6olch.

Ke IS aas » SUSI na . / . .

Lei kssrsusksn
spgriiciiem btssrwucbs, piüirbcii riutlreien
ilgbl.bleiben,bissrkssü, tucken ,Lcbuppe,̂ usv.
vencie» 8ie sieb, eiie ibre papillea aksterben,

an unsIMutk.»mriislliüimle
ßkörrlieiii!.
tiervorratzenäe Lrlolße bei laclizemSsser

Lebsn6lunA eirielte icb mitIliillru.«öi,en!0olle.
Bad Liebenzell.

Empsehle kleine und große

Handleiterwagen
sowie meine selbstgefertigtcn

Rodelschlitten.
Dtto Schroth, Wagnerek.

dar ! Zchaufelberger
untere Marktstrahe 84 untere Marktstraße 84

5 pezial-<Zeschäft
für Eab akwaren

empfiehl! als

Weihnachtsgeschenke

ff. Slgarren unä Sigaretten
m eleganten Packungen

In. Tabake
vnlyöre - u. Porzellanpfeifen
Sigarren -«.Zigarettenspitzen

t̂ lsek

UVAWiLKSSrA
Ke§ elm38ixser passaZiervei lcetir I., II , ltl. Klasse

VürriiAiicbe l̂ ei8eAeIe§enl>ejl mit elxencn Dsmplc-cn 6es
rZMMLll ? 5eVLN »KLNLN.
^usicüukte, kabcpUioe un6 b-iinknilen 6urcb 6>e ljexuksveitreier.

In 6alv : Lrnst Soli all,  lioukmsnn.

BiehveekiUlf.
. Bon Montag,  den 12. Dezember,

vormittags 8 Uhr ab steht
in Calwim„Badischen Has¬

eln sehr großer Transporterstklassiger»starker, junger

lAGirhe)

MerkU
Irächtiae Kilbe,

große Auswahl schwerer, hochträchtiger,
gewöhnter

MM L WW.
Wim N>WWM

(auch paarweise), sowie große Auswahl

schönes Jungvieh,
worunter 2 erstklassige

junge Zuchtfarren
zum Verkauf, wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Miu . Smomn «.MMireilglirt.

kliticiiKllM
f>clnvarr un6 verrinlct)Miüllluii-

üoWe
lelmoken

lertigen als SperialitStlebr.oansus»
^LLksupkra .n

8mel
hat vorrätigM. Ginader,
Sta «n»nhe,m.

Mhbesitzer!
Wenn ihre Kuh mcht rindert
ooer wenn sic öilers rinden
und nicht au,nimmt, dann
verlangen SiexostenloseÄus.
Kunst gegen Er-aiiung von
40 Psg. Portoauslagen von

C. Fr. Kübele,
Langenargena. B.

vrsLÜMsrZLsrlL
^Igsnkspits!6tX) k/üllionk'ri k/lsrlc

eairnsiatt
kilsstdroruH Hin»

-'är

Uvickkaltixes kaxer a
8p !e!lV3!'6g. e !i!'i8 !bZum ^l:kmul :j(

külter , 8ctireidpup er , küclier,
ĤeUerwaren , 'p r8Lbenlampen,
^e88erwuren , 8ckeren U8W.

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstä .te

K . Schrempf , MsAeniislr.

W.ftiich. 22 PsarAheini ^

reiche Auswahl i
gute Qualitäten , Kleid ame Formen

billigste Preise

Pelzwaren

kLllS - ?- *« A
von Uanin, Felciha en, Keh,
Saison , Zuchs , Uiaräer,
sowie alle anderen Fe Ke
AMU"Kauft zu öen höchsten prer,en an.

§

Erich Maischhofer,PforzheimA
Mo6. hieraus stop seret, Linäenstl. o2, §ern>pr. IöOl ^

Tuk-SlhMUllnsteine
Wärme uno Schall»soliereno, feuersicheru. nagelbar.
Boll- u Holzsieine sür Umsassungs» u Säieldewände.
Eoeiibiirtig Ballr/ieluen uno rhein Sihivenimilclneii.

SM . k'iinilsle,» - Werke HM L Co..
41iarrktSlU1 Fabrik uno r:ager  Smt . Emmingen
^svlIhkllll P,roudor , bei diagold,

Fernsprecher Viag old Nr. 81.

rlsueslagblatt
4 ^ ^ e / ^ .k ee /

, ^ ^ ^ ^ -a/o
F,

«2« « § ^ 7"

»nid

ehrere Millionen - Amsätze in Porox - Fuiterkalk8
tu einigen Monaten des letzten Lahres, zur Zeit der Stallfüttenrng, beweist am deutlichsten die Güte der Ware
und die Zufriedenheit Llerhalter. Geben Sie kleinem oder Großvieh' den kalk-, salz- sowie nährkräuterhaltigen
Poeoxo-rulLerkark, der von einer ersten deutschen Universität auf Grund wissenschaftlicher und praktischer Fütterungs-
versuche als erstklassiges Produkt festgcstcllt wurde. Bedangen Sie die neueste Forschungsarbeit über Kalkverfütterurig
von2)r. Bakers , Broschüren, Prospekte gratis von der Chem. Fabrik Ritter, Berkauss-Bürv, Stuttgart, wohin
auch Bestellungen zur richten sind, falls Niederlagen noch nicht bestehen.
Mi inVer ier, Herr Jonrdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen. ^
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Einen solchen » lederen Preis»
Ais bet dem alten Eue »»er.
Der Euch bedient , die Haare

sschnceiveitz^
Drum kommt i. grog . Haut «,»
Uno kaust bet mir billig em

viel SWiMen
sür Groß und für Klein.

Karl Stall aus Calw.

Fahrpläne
für den Bezirk Colw
echälilich das Stück zu 8V Pfg.
in der Gejchäslsslelle ds. Blaues.

Diehverkauf.
Bon Kommenden Montag»  den

12 . ds . Mts .» vormittags ä Uyr ab,
steht in meiner Stallung '

in Wildberg
ein großer Transport

üm, Ml . Mm

sowie er,re
Auswahl

große

zitm Verkauf » wozu Kauf - und Tausch-
tteöhaber sreundtichst einiadet

Herma«» Hs- .er, Mldbcrs.

Müriedi)äu 55 ler.
s« Ser brücke

«« pNedl« st» « inorck gealeg-ae
u«S »cuone

lveilnucbk -Sesclttiilttr
geravmreu. ungeradmie Ljiäer
in allen Urten «nS Aurtlidrungen
gerehmsciwoiie papierpsckungen

feine Zchreidblockz
in nur de »«er  tzualiiSl

5cdr idlischgärniluren/ 6sltst
flUlhatler/ apane Leüerwitten

empfehle als passenäe

Weihnachts-Geschenke
unä fürä.winterbeäarf

noch zu staunenä billigen Preisen
Rem wollene Kostüm- u. Kleiderstoffe
Reinwollene Rnzugstoffe u.fürMäntei
Ko nfirmanäenstoffe in allen Preislagen
5aNl1e in verschiedenen Farben

Hemäen - unä Blusenflanelle preiswert
Beloure für tileiäer, Morgenröckeu. Unterröcke
Lchürzenstoffe , Kleiäerzeugle

Vellkatlune , Hemäentuche sowie
sämttiche Russteuerarlikel

Fritz Löbl , Pforzheim
Bleichstratze 22.

Sonntags geöffnet  von t bi» S Uhr.
IS»

Diehverkauf.
Habe am nächsten Sonntag und

Montag  in meiner Stallung

in Brötzingen Westliche Nr. M
einen großen Transport

MM IM » IM?.
Nii » M

und

zum Verkauf und Tausch stehen, wozu
Liebhaoer sreundlichst eintadet

Mtar NeLnrsniincr.

MellM Klnieiik.
plllMM . vllrillcverflr. 8
stets grosses  l .sxer besserer

sper . Lickon - iKöbei
ZeclwKLn unn preiswert.

Feinstes -
Weizenmehl Nr.M
Weizenmehl Nr. o

und

Brotmehl
sowie

aus Marken

rmpsiehlt zum Tagespreis

Karl Gehring.
Mehl » uud He .ehaudluug.

kilk'
WiiMliteii

emptielilt
>I «,

üvtei
öergllinvlle
cverv oravilv
Lüeritklrvilier
deveaivnller
Liimcao
NllkllKillllv
Vaiiiile
keieriM
cozaac

lerner

klim. ürrak
tMttaelisMl
rvemageav/lllier
!eiu

bvLs^ler , klsttk .^äüller

IM ünüttlirlilorei
V. vllrner.

< . . ^

Puppenstub-

Tapeten
rmp,tehlt

Emll <S. A>ldmaier.

Kaue

Felle
aller Art,

z» den Tagespreisen,
a ich rohe zum Se .bniroÄuen

werde» angenommen

Chr. NsuHchl« .
Ielihandrung.

Bad Temach.

NonstblLttee ^
xerukmi.
ttilNer z- '

^ ^ psplore
ItünsNer.

ks '̂ en
U»»lcli1s. o X»utr« .

KmmWnsllllhe BereinlWzM
Im geheizten Saat des »Bad . Hoj- findet am Die««,

tag, de» 13. Dezember» abends 7 ' « Uhr et«

des Herrn Oberstleutnant Baur
über:

«Sit MM der RldeiseiiihnilW
l« Weltkriege onier leiondmrB«
sMMgS .Sffensinesd.SeshihenAM'
statt , dur irilweisen Deckung der Unkosten wird ein Ei«,
iritisgeid von D !k. 2 20  rnijchlietzllch Steuer jür die Pem,
an der Adenokasje erhoben . Kanenoorverkauj m der ö «ch<
Handlung jt ' iraiherr . ^

Me Auren kür isri
SU8 Nen bei uns oui 8 ci>uIN-
scneine » snzelexsten l<spita ien
vsi vsiits an eriioven v/eM

v e h,rku clen r>inct undecünxl vorruiezea.
nie 0i!>27 .O «.2.n .ciiler »or.en

smO veräen po .llrei sugessnök.

tl>2r- gül!rn>iunbillill colv.

Vad Liebenzell.
Zu der am Samstag und Sonntag

statifindenden

erlaubt sich Unterzeichneter höflichst
einzuladen.

L. Sollaff «,
Gasthof zum »Hirsch"

Am Jahrmarkt
ist neben dem Gasthof zum „Ochsen"

schönes HOer-GeWll
billig zu haben.

sr-

LssioktiMN 8io
este 8 ie einksuten mein ausvalilreiciies l^ xer in

Oamen -itütell u. ^elrviireli
bleu- unö 1̂ ML,denen von iiMen uixi keirell
in oeksnnt laöerioser ^ ustübiuiiz.

Umpressen v .Oamen - u .tierren -kiülen scknelistens.

kUeär . Daurl , ? k0 ? 2k6lM
2 eirenner «lrssse 12. reinsprecker 224t

Diehverkauf
Von Montag morgen 8 Uhr ab steht im

Gasthaus zum „Löwen"
in Anterreichenbach

ein je«r großer Transport gutgewiiiM

junger
ll

gutgewöhnter , junger , trächtiger,

Kühe,
sowie e^ e große Auswahl gutgewöhntek
hochträchtiger

Dillllürkv schönes ,
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundil
einladen .

Rudolf und Nerihold
Löwengart Nexinge».

Nr. LS0
^, ae nu «a

-itstM tt '1K' .

von drm a
S«m5tag ans
lommen A
A«p» nS  üt

ocr'sfc-.ii
to« nicderoclc
«m ttz Juli I
wcrdcn.

Eci nneni En"»
r?'cht beitri''
Lloyd Gr >
«i» vor all
«««rn.

Las
Walhnig

»kilsö L dg
tit Anwent
L«iiki on«n
Km'dkn im
Ehrlichkeit i
ltiüzien Li
«riden Ti
»c». Mitgl

Wrshiuft
h«r»«riiPyir

UM Llh
Iwlet wie

hiblik un

Imiilvn!
!Ä Abkvi
«nannt!

l Di
lüig. ihr
mmons

tle fchi
M und

inegelk

Kmhci,

«eise

de«

Hehl
Ml

der deui
Ein An
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